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u Die kaiſerliche Kundgebung und der Reichstag.
ers Man hatte vielfach erwartet, daß der kaiſerlichen
Im gundgebung im „Reichs anzeiger“ eine Kund-
u gebung im Reichstage in der Donnerstag Sitzung
k olgen werde. Eine ſolche Kundgebung war auch tatſächlich

geplant. Der Präſident aber hatte nach ſeiner Beſprechung
e t Bülow zur Bedingung gemacht, daß das Haus eine ſolche
en, Erklärung zur Kenntnis nehme, ohne daran eine Debatte zu
was knüpfen. Dieſer Bedingung ſollen die Sozialdemokraten ſich
mit widerſetzt haben, die anſcheinend erklärten, daß ſie die Dis-
lich kuſſion beantragen würden. So unterblieb die Kundgebung.

zu T Aus dem Reichshaushaltsetat.
und Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bringt geſtern
e Mitteilungen aus dem Reichshaushaltsetat.

t Fer Etat für den Reichskanzler und die Reichskanzlei erſordert an
08 ſottdauernden Ausgaben 300 985 Mk. (gegen das Vorjahr weniger lautet,

5375 Mk.). Der Etat des Reichsamtes des Jnnern ſieht an Einnahmen
259 in Ordinarium 13 805 244 Mk. (mehr 702 562 Mk.), im Extra-

atdinarium 275 000 Mk. (Vorjahr 40 000 Mk. vor; die fortdauernden
T Ausgaben betragen 78 119 240 Mk. (mehr 793 048 Mk. Die Belaſtungaft des Reiches aus dem auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
ritte zahlbaren Renten iſt auf 51310 000 Mk. (mehr 310000 Mk.) an

genommen. Die ordentlichen Ausgaben betragen 1 988 400 Mk. (weniger
4035 600 Mk.). Von neuen Forderungen ſind zu erwähnen 400 000 Mk.

ß erſe Rate zu den Koſten der Beteiligung des Reiches an der Welsausſtellung
Und in Brüſſel 1910. Jm außerordentlichen Etat werden 14000 000 Mk.
gabe (weniger 10 Millionen) gefordert, und zwar 4 Millionen für Klein
inter wohnungen und 10 Millionen (weniger 10 Millionen) für Erweiterung
Ztg. des Kaiſer Wilhelm-Kanals. Jm Marineetat betragen die ordentlichen
2270 Ausgaben 200 547 167 Mk. (mehr 37 448 593 Mt.). Jm außerordent
n lichen Etat werden 109 924 045 Mark (mehr 23 788 895 Mk.) ange
II fordert. An der Steigerung der fortdauernden Ausgaben ſind nament
hme lich die Etatskapitel Geldverpflegung der Marineteile (mehr 1517 183),
rgen Indienſthaltungen (mehr 3354 806), Naturalverpflegung (mehr 1073 390),
nahe Jnſtandhaltung der Flotten und Werſten (mehr 1 669 118), Waffen
legen weſen und Beſeſtigungen (mehr 1 151579) beteiligt.
erk., Vei den einmaligen Ausgaben ſind für Schiffsbauten und
mar Armierungen 219 760 000 Mk. (mehr 48 750 Mk.) angeſetzt,

darunter für Neubauten 139 940 000 Mk. (mehr 29 610 000 Mk.
Erſte Raten werden, entſprechend dem Flottengeſetz, verlangt für
die Linienſchiffe „Erſatz Frithjof“, „Erſatz Hildebrand“ und
„Erſatz Heimdall“, für den großen Kreuzer „H“, für die kleinen
Kreuzer „Erſatz Buſſart“ und „Erſatz Falke“. Erſte Raten er-
ſcheinen ferner zum Bau einer Torpedoflottille und 10 Mil-
lionen zur Beſchaffung von Unterſeebooten und zu Verſuchen
damit. Auf den außerordentlichen Etat ſind nur noch Forde-
rungen übernommen, welche ſich als Konſequenz der bisherigen
Vewilligungen zu Laſten der Anleihe darſtellen. Jm Etat für die
Keichsjuſtizverwaltung belaufen ſich die fortdauernden Ausgaben
auf 2486 105 Mk. (mehr 22 175 Mk.). Der Etat für den
Rechnungshof des Deutſchen Reiches weiſt 1 138 186 Mk. fort-
dauernder Ausgaben auf (mehr 65 440 Mk.) Jm Etat des Reichs
eiſenbahnamts betragen die fortdauernden Auszaben

kauf 441 875 Mk. (mehr 10575 Mk.
Bei der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ſind die

ordentlichen Einnahmen auf 672 447 600 Mk. (mehr 28 300 600)
geſchätzt. Die fortdauernden Ausgaben des ordentlichen Etats
betragen 573 144 796 Mk. (mehr 27 690 501), die einmaligen Aus-
gaben 16 889 907 Mk. (mehr 594 419). Neu gefordert ſind u. a.
eine Stelle für Telegrapheningenieure zur Bearbeitung der
funkentelegraphiſchen Aufgaben beim Telegraphenverſuchsamt.
Im außerordentlichen Etat erſcheint für Fernſprechzwecke die
Forderung von 45 Mill. Mk. (weniger 14 450 000). Hierzu wird

erläuternd bemerkt: Die außerordentliche Steigerung in der Ent-
wickelung des Fernſprechweſens, welche die ſeit 1. April 1900
durch die neue Fernſprechgebührenordnung in den kleinen und
mittleren Orten eingetretene Gebührenermäßigung hervor-
gerufen hat, dauert an. Es rechtfertigt ſich daher, wie in den
Vorjahren für ſolche Anlagen, die vorzugsweiſe der Zukunft zu-
gute kommen, die Ausgaben aus Anleihemitteln zu beſtreiten.
Es iſt in Ausſicht genommen, die Summe im Laufe von dreißig
Jahren aus den ordentlichen Einnahmen der Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung zu tilgen. Mit der Tilgung ſoll 1910
begonnen werden. Jm Etat der Reichsdruckerei werden die
Einnahmen auf 11 922 500 Mk. (mehr 992 700), die ordentlichen
Ausgaben auf 8 146 929 Mk. (mehr 623 280) veranſchlagt.

Zur Lage auf dem Balkan.
Ein am Freitag von der ſerbiſchen Regierung veröffent-
lihies Communiqué beſagt, daß die Nachricht vom Abſchluß
einer Militärkonvention zwiſchen Serbien und der
Türkei unbegründet iſt. Der Zweck der Miſſion Nova
kovitſch war, ſich über die durch die jüngſten Ereigniſſe ge
ſhaffene politiſche Situation auf dem Balkan zu informieren.
Vollſtändige Uebereinſtimmung beherrſcht die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen Serbien und der Türkei. Serbien hegt
keinen Wunſch nach dem Beſitz des Sandſchak oder anderer
Teile des türkiſchen Gebietes.

Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zufolge hat die Pforte
das griechiſche AnſchlußprojektLariſſa-Saloniki
grundſätzlich angenommen.

Dem in Sofia erſcheinenden halbamtlichen Blatte „Wreme“
zufolge hat der Handelsminiſter Liaptſchew nur über die Ab-
löſung des Betriebsrechts der Orientbahn zu verhandeln, während
e übrigen Fragen auf einen ſpäteren Zeitpunkt zurückgeſtellt

werden dürften.

„Wie die „Magdeb. Ztg.“ noch von unterrichteter Seite
tauft gfahren haben will, haben vor einigen Tagen Frankreich,

talien, Rußland und Oeſterreich in Belgrad
orſtellungen dahin erhoben, daß Serbien die bedroh-
ichen Truppenzuſammenziehungen ander öſter-
reichiſchen Grenze einſtellen ſolle. Dieſen Vor

Sonnabend, 21. November 1908.

ſtellungen hat ſich Deutſchland angeſchloſſen Die
ſerbiſche Regierung hat daraufhin Gegen beſchwerde über
ein angebliches feindſeliges Verhalten Oeſterreichs erhoben, ihrer-
ſeits aber verſichert, daß ſie keine feindſeligen Abſichten habe.
Jn Cettin r ſelbſt iſt ein diplomatiſcher Einſpruch gegen
die Mobilmachung Montenegros noch nicht erhoben worden.
Man hat in Berliner Regierungskreiſen die Hoffnung, daß in
einigen Wochen ſchon mit Rückſicht auf den Einfluß Italiens
die heutigen Unſtimmigkeiten eine friedliche
finden werden. Man wird dieſer g. nung umſomehr Ausdru
geben dürfen, als eine gütliche Beilegung der Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen Petersburg und Wien in nächſter Zeit
zu erwarten iſt.

Deutſches Reich.
Fürſt Bülow und Aehrenthal. Wie nach der „Poſt“ ver-

hat der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Freiherr
v. Aehrenthal an den Reichskanzler Fürſten Bülow eine
Depeſche gerichtet, in der er dieſen zu ſeinem Erfolge be
glückwünſcht und ſeiner Befriedigung über das
Verbleiben des Kanzlers im Amte Ausdruck gibt.

Der Beſuch des Kaiſers in Kiel zur Teilnahme am
Akt der Vereidigung der Marine- Rekruten der Oſtſee-Station iſt
ab geſagt worden. Die am Montag verſchobene Rekruten
vereidigung findet nunmehr in Gegenwart des Chefs der Hoch
ſeeflotte, Admirals Prinzen Heinrich von Preußen, am Sonnabend

vormittag 11 Uhr ſtatt. Auch die Jagd im Saupark
Springe und den Beſuch der Stadt Hannover hat
der Kaiſer aufgegeben.

Deutſchland und Frankreich. Wie verlautet, will die
franzöſiſche Regierung mehrere Offiziere nach
Deutſchland ſchicken zum Studium unſerer Fortſchritte
in der Luftſchiffahrt.

Ein preußiſcher Kriegervereinstag findet am 5. Juli
1909 in Eiſenach ſtatt. Er ſoll im weſentlichen die ſozialen
Einrichtungen, die ſich ſo ſehr bewährt haben, weiter ausbauen.
Der 50. Geburtstag des Kaiſers ſoll von allen deutſchen
Kriegervereinen beſonders feſtlich begangen werden.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 20. cr. wurde dem
Entwurf eines r zur Abänderung des Reichsgeſetzes wegen
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 13. Mai
1870 zugeſtimmt.

Arbeitsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes. Der
Präſident des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt, bereits am
Sonnabend eine neue Vertagung des Plenums eintreten zu
laſſen. Um den Kommiſſionen das Wohnungsgeldgeſetz
und das Steuerprivileggeſetz überweiſen zu können,
die ſie beide für ihre Beſoldungsberatungen gebrauchen, werden
am Sonnabend zunächſt dieſe Geſetze beraten werden. Die
übrigen Geſetze (Haftpflicht- und Medizinalbeamtengebühren-
Geſetz) dürften für ſpäter zurückgeſtellt werden. Man hofft,
vor Weihnachten noch einmal im Plenum zuſammentreten zu
können, und zwar ſobald ſich überſehen läßt, wann die Budget-
kommiſſion die erſte Leſung der Beamtengeſetze erledigt haben
kann. Bei dieſer Gelegenheit ſollen die Zentrumsinterpellationen
über die Arbeitsloſigkeit und die „Schönheitsabende“ erledigt
werden. Das Haus wird bei dieſem Zuſammentritt auch
Gelegenheit haben, innerhalb der Fraktionen über die Be
ſchlüſſe der erſten Leſung der Budgetkommiſſion Entſcheidung
zu treffen. Da die Kommiſſionen zwei Leſungen der Beſoldungs
geſetze abhalten, ſo iſt es ſehr unwahrſcheinlich, daß das Plenum
vor Weihnachten noch dieſe Geſetze beraten kann.

Aus Mecklenburg. Der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin hat an die Landtags-Kommiſſarien ein Refſkript
erlaſſen, in dem es unter anderem heißt:

„Wie Wir bereits in Unſerem Landtagsabſchied am 21. Ok-
tober kundgegeben haben, ſind Wir entſchloſſen, die zwecks Durch
führung der von Uns für ein unabweisbares Bedürfnis erkannten
Reformen der beſtehenden Landesverfaſſung eingeleiteten Ver
handlungen forzuſetzen, bis ſie zu einem dem Lande dienlichen
Ergebnis geführt haben, und wollen im Einvernehmen mit dem
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz jene Verhandlungen wieder
aufnehmen auf der Grundlage der von Uns bei dem diesjährigen
außerordentlichen Landtage hinausgegebenen Geſetzesvorlage, ſowie
unter Berückſichtigung der Ausführungen Unſeres Reſkriptes vom
12. Oktober und der Erklärung, welche Unſere Landtags Kom
miſſarien bei den während des Landtages geführten kommiſſariſch-
deputatiſchen Verhandlungen abgegeben haben. Da Wir es jedoch
für angezeigt erachten, die in Ausſicht genommene weitere Be
ratung und Beſchlußfaſſung Unſerer getreuen Stände außerhalb
des Landtages durch kommiſſariſch-deputatiſche Verhandlungen vor-
zubereiten, ſo fordern Wir Euch auf, bei Hinausgabe dieſes
Reſkripts Unſere getreuen Stände bei dem gegenwärtigen Land-
tage zur Erwählung von Deputierten für die bezeichneten Ver
handlungen mit dem Bemerken zu veranlaſſen, daß Wir der Mit-
teilung des Wahlergebniſſes noch vom Landtage aus entgegen

ſehen. Friedrich KDer Reichstagsabgeordnete Hue erlitt bei der Rückkehr aus
einer Bergarbeiterverſammlung in Bochum am Buß- und Bettag
in ſeiner Wohnung in Eſſen-Rüttenſcheidt einen ſchweren

Blutſturz.
Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
8. Sitzung vom 20. November, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Delbrück, v. Velſen
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten: Jn der Nacht vom 11. zum 12. November iſt über die
Zeche Radbod ein Unglück von ſolchex Schwere hereingebrochen,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

ruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wie es unſer preußiſcher Bergbau noch nie erlebt hat. Weit über
300 brave Bergleute haben ihr Leben eingebüßt, viele liegen noch
ſchwer verletzt danieder, zahlreiche Familien ſind mit einem
Schlage in Not und Elend gebracht. Jch habe geglaubt, daß das
Haus ſeiner innigen Teilnahme dadurch am würdigſten und deut
lichſten Ausdruck gibt, daß es ſich ſo bald wie möglich verſammelt,
um in eine ernſte Beratung des beklagenswerten Unfalls einzu
treten. (Lebhafter allſeitiger Beifall.)

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein:
Interpellation über das Unglück anf Zeche Radbod.

Handelsminiſter Delbrück erklärt ſich zu ſofortiger Beant
wortung der Jnterpellation bereit.

Abg. Frhr. v. Twickel (Ztr.): Wer iſt für dieſes ungeheure
Unglück verantwortlich? War wirklich das nötige Berieſelungs-
waſſer nicht vorhanden Wann wird die Regierung endlich die
alten berechtigten Forderungen der Bergleute erfüllen und ſo Be
ruhigung ſchaffen? (Beifall.)

Zur Beantwortung der Interpellation bemerkt
Handelsminiſter Delbrück: Mit tiefem Schmerze hat dieſes

Unglück die Regierung erfüllt; die Trauer darüber laſtet ſchwer
auf mir und meinen Mitarbeitern. Die Teilnahme des Jn- und
Auslandes und die Opferwilligkeit ſo weiter Kreiſe haben wir
dankbar empfunden. Ueber die Urſachen der Kataſtrophe kann
ich Erſchöpfendes noch nicht ſagen. Es iſt nicht richtig, daß ich
vorzeitig zu der Frage des Verſchuldens Stellung genommen habe.
Jch habe nur zweimal einen Vertreter der Preſſe empfangen. Jch
habe nur mit Achſelzucken geſagt: Jch bin heute überhaupt noch
nicht imſtande, ein abſchließendes Urteil zu fällen. Jch habe mich
bemüht, die Preſſe ſtets gut zu informieren. Wenn daraus Miß
verſtädniſſe entſtehen, kann man mich nicht verantwortlich
machen. Dann iſt durch die Preſſe gegangen eine Wiedergabe des
Reſumés über den Vortrag, den ich im Beiſein des Prinzen Eitel
Friedrich gehalten habe. Jch habe von dieſer Veröffentlichung
nichts gewußt und habe ſie vorher nicht geleſen. (Heiterkeit.) Jch
kann auch heute noch keine endgültige Stellung einnehmen, ob
gleich ich vom erſten Augenblick an alles getan habe, um zur Klar
heit zu gelangen. Seit Sonntag habe ich ſtändig einen Beamten
ſitzen, der nichts weiter tut, als die Preſſe aller Parteien ſorgſam
durchzuarbeiten. Alle aufgeſtellten Behauptungen werden ſorg
ſam geprüft. Stündlich laufen bei uns Berichte und Telegramme
ein; ich kann aber nicht behaupten. daß dadurch die Situation
weſentlich geklärt wird. Der Miniſter gibt dann an der Hand
eines umfangreichen Aktenauszuges eine eingehende Schilderung
der Grubenanlage in Radbod und der vorgenommenen Rettungs-
verſuche. Ueber die Veranlaſſung und den Hergang der Exploſion
habe ſich beſtimmtes noch nicht feſtſtellen laſſen. Ob es nach
Wiederinbetriebſetzung der Grube gelingen werde, könne heute noch
nicht geſagt werden. Für eine ſo ausgedehnte Exploſion beſtehen
nur zwei Möglichkeiten: entweder ſeien gewaltige Gasmaſſen auf
getreten und durch einen Schuß oder eine Lampe entzündet worden,
oder große Mengen von Kohlenſtaub ſeien allein zur Entzündung
gelangt. Anhaltspunkte liegen für keine der beiden Annahmen
vor. Ueber die Menge des in der Grube vorhandenen Kohlen-
ſtaubes lauten die Angaben verſchieden. Ueber die Berieſelung
führte der Bergrevierbeamte und ſeine Stellvertreter eine ſcharfe
Kontrolle. Noch am Morgen des Unglüchstages hatte der Revier-
beamte einen Teil der Grube befahren und keine Schlagwetter
gefunden. Sämtliche Beamte und Wettermeiſter ſind vernommen
worden und bekunden übereinſtimmend, daß auf der Grube nie
Waſſermangel geherrſcht hat außer bei den notwendigen Repara-
turen.

Ein endgültiges Urteil wird ſich erſt fällen laſſen, wenn die
Möglichkeit gegeben iſt, den Bau noch einmal zu ſehen. Sobald ich
in der Lage bin, werde ich der Oeffentlichkeit und dem Hauſe eine
von ſachverſtändiger Seite geſchriebene Beſchreibung des Unglücks
falls zugehen laſſen. Sind Schuldige in meinem Machtbereich
vorhanden, ſo ſollen ſie mit feſter Hand angepackt werden. (Bei-
fall.) Jch kann nur ſagen, daß von den Rettungsmannſchaften
alles getan iſt, was getan werden konnte.

Die Zurückziehung der Rettungsmannſchaften war mit Rück
ſicht auf die große Lebensgefahr geboten und auch um deswillen
begründet, weil die mit der Leitung betrauten Beamten in Ueber-
einſtimmung mit dem Revierbeamten zu der Ueberzeugung ge-
kommen waren, daß Lebende ſich nicht mehr im Schacht befanden.
Auch die Schließung des Schachtes war in dem gewählten Mo-
mente notwendig und zweckmäßig. Trotzdem bedauere ich, daß
man nicht noch einige Stunden damit gewartet hat, bis mein
Kommiſſar zur Stelle war. Das hätte zur Beruhigung beige
tragen.

Nun zum zweiten Teil der Jnterpelläation: Kann man bel
einem Ungkücksfall, deſſen Grund und Verlauf noch nicht feſtgeſtellt
iſt, ſchon von Einrichtungen und Anordnungen ſprechen, die zur
Verhütung ähnlicher Unglücksfälle dienen ſollen Es handelt ſich
hier um Fragen, die ſchon lange flüſſig ſind. Bergpolizeiliche An
ordnungen ſind in großem Umfange vorgeſehen. Mit einer Ver
mehrung der Polizei iſt es nicht getan, auch nicht mit Einführung
von Polizeibeamte aus dem Arbeiterſtande. Außer dem Be
triebsführer ſollen auch dem Geſetze gegenüber verantwortlich ge
macht werden, die die Jnſpektion ausüben. Jch werde bei nächſter
Gelegenheit die geſetzliche Regelung dieſer Frage vorſchlagen.
Gegen die Einrichtung von Arbeiterkontrolleuren ſprechen auch
rein ſachliche Geſichtspunkte. Sie können ebenſowenig endgültig
und ivirkſam kontrollieren wie andere. Jm übrigen wird die
Bergverwaltung das ihrige tun, um diejenigen Beziehungen, die
für ein gedeihliches Zuſammenarbeiten von Arbeiterſchaft und Ver
waltung dienlich ſind, zu fördern und zu beſſern. (Lebhaſter Vei
fall rechts.)

Auf Antrag des Abg. Herold (Ztr.) beſchließt das Haus die
Beſprechung der Jnterpellation.

Abg. KrauſeWaldenburg (frk.) dankt dem Miniſter für ſeine
umſichtigen und ſorgfältigen Feſtſtellungen, bittet aber, noch
genau nachzuforſchen, wie es mit der angeblichen Unbrauchbar-
keit der Berieſelungsanlage beſtellt ſei. Ein Reichsberggeſetz ſei
nicht erforderlich. Seine Partei werde aber an einem Ausbau der
preußiſchen Geſetzgebung freudig mitarbeiten. (Beifall bei den
Freikonſervativen.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Das einzig Tröſtliche in der tiefen
Trauer iſt die allgemeine Teilnahme der Kulturwelt an unſerem
Verluſt. Zu dem Miniſter haben wir das Vertrauen, daß er die
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Unterſuchung über die Urſachen der Kataſtrophe mit aller Schärfe
führt; wenn auch nur ein Teil der Behauptungen der Bergleute
ſich als zutreffend erweiſt, dann iſt kein Urteil ſcharf genug über
das Verfahren der Werksleitung. Die Kontrolle in unſerem
Bergbau muß zweifellos verſtärkt werden. Arbeiterkontrolleure
liegen meines Erachtens gerade im Jntereſſe der Unternehmer.
Wir beſtehen aber auch auf unſerer alten Forderung, dem Reichs
berggeſetz. (Beifall bei den Freiſinnigen.)

Abg. Leinert (Soz.): Das Maſſenunglück von Hamm iſt ein
neuer Beweis für die Sorgloſigkeit, mit der die bei der Boruſſia-
Debatte abgegebenen Erklärungen der Regierung von den Berg-
behörden befolgt worden ſind. Das Vieh auf dem Lande hat mehr
Schutz als die Bergarbeiter. (Oho! rechts.)) Kein Bergarbeiter
hat Vertrauen zum Miniſter. Widerſpruch rechts.) Die Berg-
behörde iſt für das Unglück mit verantwortlich. Nicht einmal
Trinkwaſſer war da. Jm Ruhrgebiet wird mit Leben und Ge-
fundheit der Arbeiter Schindluder geſpielt. (Widerſpruch.) Nicht
um die toten Bergleute ſorgt man ſich, ſondern um das Kapital.
Die Reviſionen der Gruben ſind eine Farce. Für die Unter-
nehmer war die Grube Radbod eine Goldgrube. Weil ſie das ſein
ſollte, wurde ſie zu einer Totengrube für die Arbeiter. An der
Dividende klebt das Blut der Bergarbeiter. Die Schuldigen
müſſen unverzüglich zur Verantwortung gezogen werden ohne
Rückſicht auf das Grubenkapital.

Miniſter Dr. Delbrück: Der Vorredner hat eine ganze
Reihe von Ausſagen von Bergleuten über die Zuſtände auf der
Zeche und die vermutliche Urſache des Unglücks vorgetragen. Jch
bitte ihn, mir die Namen zu nennen, ſonſt habe nicht ich die
Schuld, wenn die Wahrheit nicht an den Tag kommt, ſondern die,
die die Oeffentlichkeit durch alle möglichen unwahren Behaup-
tungen beunruhigen und dann nicht unter dem Eid für ihre Be-
hauptungen eintreten wollen. (Lebhafter Beifall, Lachen und Zu
rufe von den Soz.: Reif für den Schwarzen Adlerorden!)

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.): Die berechtigte Erregung des
Volkes über die Hammer Kataſtrophe wird noch erhöht durch die
Verbreitung unkontrollierbarer und ſenſationeller Nachrichten,
wie ſie namentlich die General- und Lokalanzgeigerpreſſe ſich leiſtet,
die ich lieber Skandalpreſſe nennen möchte. Noch ſchlimmer aber
iſt das Treiben der Sozialdemokratie und ihrer Preſſe. Mit der
großen Mehrheit des Hauſes ſind meine Freunde einig in der
Ueberzeugung, daß ſolche großen Kataſtrophen nicht parteipolitiſch
ausgeſchlachtet werden dürfen. Die ſozialdemokratiſche Preſſe tut
das. (Redner verlieſt einige auf das Hammer Unglück bezügliche
Artikel der „Dortmunder Arbeiterztg.“ Die Sozialdemokraten be-
antworten die Verleſung der einzelnen Sätze mit Rufen: Sehr
wahr, Sehr richtig!). Auch die Sprüche auf den roten Schleifen
der Kränze für die Hammer Opfer beweiſen, wie die Sozial-
demokratie für ihre Parteiziele Kapital aus dem Unglücke
ſchlagen will. (Der Redner verlieſt einige dieſer Jnſchriften; von
den Sozialdemokraten wird ihm zugerufen: Das iſt ein Bibel-
ſpruch! Große Heiterkeit.) Das weiß ich, ich beglückwünſche Sie
zu Jhrer Bibelkenntnis! (Beifall rechts.) Die Verſammlungen,
die die Sozialdemokratie am Sonntag abgehalten hat, als ſich
das Grab über den Opfern des Unglücks noch nicht geſchloſſen
hatte (Zuruf bei den Sozialdemokraten: Doch, ſie waren ja ſchon
eingemauert!), als ſich das Grab über den 36 Geborgenen noch
nicht geſchloſſen hatte, da wurden hier in Verſammlungen der
Sozialdemokratie Reden gehalten, die den Gipfel der
Roheit darſtellen. (Lebh. Beifall rechts.) Das ſind Hetzereien
(Zuruf bei den Sozialdemokraten Nein, das ſind Wahrheiten!).
Nun, wenn Sie das nicht Hetzen nennen, was nennen Sie denn
Hetzen? Gelächter bei den Sozialdemokraten, Beifall rechts und
in der Mitte.) Nun zum Abg. Leinert. Wenn er nicht beweiſen
kann, was er hier behauptet hat, ſo wird er ſich gefallen laſſen
müſſen, daß man auf ihn in Zukunft kein Gewicht legt. Wie
kann er auf ſo beweisloſe Behauptungen hin ſo ſchwere Bezich-
tigungen gegen die Bergbehörde erheben? Das iſt unverant-
wortlich. Wir vertrauen, daß die Unterſuchung ſtreng und rück-
ſichtslos geführt wird. Mit einem erhöhten Bergarbeiterſchutz
ſind wir einverſtanden. Ein Reichsberggeſetz lehnen wir ab.
Wird uns eine Vorlage über die Erhöhung und Verteilung der
Verantwortung unterbreitet, ſo werden wir ſie gewiſſenhaft
prüfen. Jch möchte dieſen Platz aber nicht verlaſſen, ohne die
Hoffnung auszuſprechen, daß dem preußiſchen Bergbau in Zu-
kunft eine ſolche Kataſtrophe nicht wieder beſchert werde. (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Nachdem noch Abg. Dr. Friedberg (nl.) dem Abgeordneten
Leinert ſcharf entgegengetreten ift, vertagt ſich das Haus auf
Sonnabend 41 Uhr.

Schluß: 412 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
164. Sitzung vom 20. November, Uhr.

Am Bundesratstiſche: Fürſt von Bülow, Frhr. von
Rheinbaben, Sydow, v. Bethmann-Hollweg.

Der Abg. Dr. v. Chlapowo-Chapowski (Pole) hat ſein Man-
dat niedergelegt.

Präſident Graf Stolberg verlieſt eine ihm von dem Präſi-
denten des ungariſchen Abgeordnetenhauſes zugegangene Kund-
gebung aufrichtiger Teilnahme aus Anlaß des jüngſten Gruben-
ges die von dem Hauſe mit lebhaftem Beifall aufgenommen
wird.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Jnterpellationen
wegen dieſes Grubenunglückes. Auf Befragen erklärt

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Jch bin bereit, die
Interpellationen zu beantworten, aber nicht heute, ſondern erſt
am Dienstage, da die Teilnahme der preußiſchen Bergverwaltung
an dieſen Verhandlungen erwünſcht iſt, und der Herr Handels-
miniſter heute im Abgeordnetenhauſe zurückgehalten iſt.

Damit iſt dieſer Gegenſtand für heute erledigt.
Die erſte Beratung der

Reichsfinanzreform
wird fortgeſetzt.

Abg. von Richthofen er Der Herr Reichskanzler hat mit
großem Nachdruck von dem Erfordernis größerer Sparſamkeit ge-
ſprochen. Auch ich möchte unter allen Reformen die Sparſamkeit
voranſtellen. Auch wir hier müſſen daher dahin wirken, in Zu-
kunft ſparſamer zu ſein und nicht ſo wie bisher auf neue Aus-
gaben hinzudrängen. Anzuerkennen iſt, daß die Reichsfinanz-
verwaltung diesmal mit größter Offenheit vorgegangen iſt. Anzu
erkennen iſt auch, daß uns reichliches Material zur Beurteilung
vorgelegt worden ift. Man kann vielleicht ſagen, daß der Ausfall
aus der Zuckerſteuerherabſetzung nicht 35 Mark betragen wird,
und daß auch ſonſt die Berechnung den einen oder anderen Fehler
aufweiſt. Aber ich glaube nicht, daß die Bedarfsziffer von 500
Millionen zu hoch gegriffen iſt. Es ſind hauptſächlich drei Ge-
ſichtspunkte, aus denen die Rückkehr zu einer geſunden Finanz-
wirtſchaft unerläßlich iſt. Erſtens wirtſchaftlicher Natur, zweitens
politiſcher Art und drittens eigentlich finanzieller Art. Es find
große wirtſchaftliche Jntereſſen, die von guten Finanzen ab-
hängen. An einem niedrigen Bankzinsfuß haben Landwirtſchaft
und Gewerbe ein ſtarkes Jntereſſe. Ebenſo auch die Arbeiter
wegen des Einfluſſes auf die Löhne. Was den politiſchen Ge-
ſichtspunkt anlangt, ſo kann es ſich für uns unter Umſtänden
nicht nur um unſere nationale Würde handeln, ſondern auch um
unſere nationale Exiſtenz. Sollte ein Krieg ausbrechen, ſo
glaube ich ja, daß die Nation das nötige Geld aufbringen würde,
aber, wenn ſich unſere Finanzlage nicht gründlich geändert hat,
doch nur unter Bedingungen, die uns auf lange Zeit hinaus
ſchwer ſchädigen. Mit den neuen Grundſätzen, die für unſer
Finanzweſen aufgeſtellt worden ſind, ſind wir einverſtanden.
Beſonders die Schuldentilgung muß raſcher erfolgen. Wir müſſen
aber immer bedenken, daß ein völlig einheitliches Steuerſyſtem
in Deutſchland nicht nützlich iſt. Ein erheblicher Teil meiner
Freunde hat beſondere Bedenken gegen die Erbrechtsreformer,
behält ſich aber das endgültige Urteil vor. Sollte ſich das
Branntwein-Handels-Monopol als notwendig hergusſtellen, ſo

würde es mich allerdings freuen, wenn dabei die Beziehungen zu
den Einzelſtaaten auf dieſem ſteuerlichen Gebiete eine weitere
Klärung fänden. Was die Brauſteuer anlangt, ſo gereicht uns
dabei zur daß diesmal nicht wieder die Wirte und
Brauer die Koſten tragen ſollen, ſondern das Publikum! Die
Weinſteuer hält die Mehrheit meiner Freunde angeſichts der Be
laſtung des Branntweins für eine unbedingte ſoziale Notwendig-
keit. Ueber die Tabakſteuer erwarten wir noch weitere Auf
klärungen. Wir glauben aber, daß der Regierungsentwurf da
das Richtige trifft. Die Plakatſteuer hat in unſerer Partei
keinen Gegner; die wirkliche Jnſeratenſteuer werden wir prüfen,
inwieweit die Preſſe ſie zu tragen vermag. Ein großer Teil
meiner Freunde iſt auch mit der Beſteuerung von Kraft und
Licht durch Elektrizitäts und Gasſteuer einverſtanden. Dagegen
habe ich im Namen aller meiner politiſchen Freunde zu erklären,
daß wir uns mit der Nächlaßſteuer nicht befreunden können. Als
letztes Mittel bleibt uns immer noch eine weitere Heranziehung
der Matrikularbeiträge, mag dieſes Mittel auch noch ſo unan-
genehm ſein. Wir hoffen jedenfalls, daß dieſes nationale Werk
zuſtande kommen möge, zum Segen des Ganzen. (VBeifall rechts.)

Abg. Geyer (Soz.): Der Kanzler ſprach von Stetigkeit der Ge
ſamtpolitik. Aber er hat uns noch keinerlei Mitteilungen über
ſeine jüngſte Unterredung mit dem Kaiſer gemacht. (Sehr gut!
bei den Soz.) Die perſönliche Politik des Kaiſers hat zu den un
geheuren Ausgaben für den Militarismus zu Lande und Waſſer
geführt, die Unzuverläſſigkeit des perſönlichen Regiments erzeugt
Unruhe im Aeußern und Innern und bringt das Reich in Gefahr
Der Reichstag darf keinen Pfennig an neuen Steuern bewilligen,
ehe er nicht volle Garantie dafür hat, daß alle politiſchen Unter
nehmungen nur mit ſeiner vorherigen Zuſtimmung begonnen
werden. Die Erklärung im „Reichsanzeiger“ iſt eine Kriegs-
erklärung des Kaiſers an die konſtitutionellen Forderungen des
Reichstages. (Stürmiſche Unterbrechungen rechts.) Die perſön-
liche Politik hat die Reichsfinanzen zerrüttet ihre Beſeitigung
iſt die Vorausſetzung einer Finanzreform. (Lachen vechts.)
Wir verſtehen unter einer wirklichen Finanzreform eine gerechte
Verteilung der Laſten! Aber ſie wollen die Maſſen mit den in-
direkten Steuern treffen! Beim Militarismus ſparen Sie nicht,
weil Sie das Heer auch verwenden wollen gegen den inneren
Feind! Schlechte Politik nach außen und ſchlechte, reaktionäre
Politik im Innern macht dem Reiche ſo hohe Koſten! Und was
für ein Loch reißen die Kolonien. Dieſe Eroberungspolitik, dieſer
Machtkitzel, der uns immer neue Militärvorlagen bringt
ruinieren unſere Finanzen. Jetzt ſchweigen Sie natürlich von
der neuen Heeresvorlage, aber in Sicht iſt ſie doch ſchon! Wir
verlangen Reichseinkommen- und Reichsvermögensſteuer. Was die
Tabakſteuer anbetrifft, ſo hat die Produktion die Laſt zu
tragen zum Schaden ihrer Arbeiter. Der Schatzſekretär raucht
keine Stinkadores, ihm machen ein paar Pfennig Verteuerung
ſeiner Zigarre nichts aus: aber der Arbeiter muß ſeinen Komſſum
einſchränken. Ein Fünftel der Arbeiterſchaft wird entlaſſen
werden. Man merkt die Abſicht: iſt ein Teil der Tabakinduſtrie
ruiniert, dann ſtellt ſich der Auskauf der Jnduſtrie, das Monopol
erheblich billiger als augenblicklich.

Fürſt zu Hatzfeldt (Rp.): Eugen Richter verklangte i ſeiner
letzten Finanzrede einen ſtarken Mann als Reichsfinanzminiſter
Nun, der iſt auf abſehbare Zeit nicht zu haben, auf ein kollegiales
Reichsminiſterium müſſen wir verzichten. Da hat es immerhin
ſchon Bedeutung, daß der neue Mann, der den Reichsſchutz hütet
(Heiterkeit), gleichzeitig preußiſcher Miniſter iſt; ſo kann er An-
forderungen der Reſſorts ſchon von vornherein leichter abwehren.
Er iſt im Recht, wenn er jetzt ganze Arbeit machen will. Deutſch-
land hat Aufgaben wie kein anderes Land. Kein Land iſt reich
genug, ein teures Heer, eine teure Marine, eine teure Sozial
politik gleichzeitig zu unterhalten. Wir haben es übernommen und
können nicht mehr zurück. Mit unſerer Schuldenwirtſchaft darf
es nicht ſo weiter gehen, ſie hat unſer Anſehen im Ausland ſchon
ſchwer geſchädigt. Sie (nach links) mögen ſich drehen und
wenden wie ſie wollen, eine ſo hohe Summe, 500 Millionen,
iſt durch direkte Steuern allein nicht zu beſchaffen. Alkoholiſche
Getränke und Tabak müſſen herhalten. Jſt das deutſche Volk
reich genug, alljährlich 214 Milliarden durch die Kehle rinnen zu
laſſen, ſo iſt es auch reich genug, noch etwas mehr dafür zu be
zahlen Als ich das früher einmal einem Freund ſagte, meinte er:
Du biſt wohl verrückt geworden (Heiterkeit), wenn Du ſo etwas
den Wählern ſagſt, fällſft Du durch! Nun, ich hielt Offenheit für
das Beſte und bin doch gewählt worden! Das Branntwein
ZwiſchenhandelsMonopol gefährdet die land wirtſchaftlichen Bren-
nereien. Zu erwägen wäre daher eine Fabrikſtener in Staffel-
form. Allerdings ſpreche ich da perſönlich, nicht im Namen
meiner politiſchen Freunde. Redner ſtimmt dann der Tabak
beſteuerung und der Lichtſteuer zu. Beſtimmt man die Kraft ſo
darf man jedenfalls nicht bei der Elektrizität ſtehen bleiben viel
mehr muß man dann alle Kraftquellen beſteuern. Die Jnſe
ratenſteuer haben meine Freunde immer verlangt. Auch der
Beſteuerung des BVeſitzes durch die Na chlaßſteuer ſtimmen
wir zu, wenn wir auch dabei ein ſchonendes Vorgehen für ge-
boten halten. Auf den Grundbeſitz muß aber dabei Rückſicht ge
nommen werden. Unſympathiſch bleibt aber die Nachlaßſteuer
meinen politiſchen Freunden und dieſe ſind deshalb bereit
irgend einer anderen Form für die Befteuerung des Beſitzes zu
zuſtimmnen. Fürſt Bülow hat vom Sparen geſprochen. Aber
Heer und Marine erfordern ſteigende Ausgaben,edie Flotte ſelbſt
dann, wenn das neue Flottenprogramm des Flottenvereins, von
dem man nicht ſagen kann, daß es zur guten Stunde in die Welt
geſetzt ſei, nicht durchgeführt wird. Auch die Beamtengehälter
erfordern mehr Geld. Aber geſpart kann werden an Bauten
Sir dürfen nicht bloß reden vom Sparen, ſondern müſſen es üben.
Sehr richtig Mögen ſich alle bürgerlichen Parteien zuſammen

damit wir zu einem gedeihlichen Reſultat kommen. (Bei-

Abg. Raab (wirtſch. Vag.): Die Schuldenwirtſchaft darf nicht
ſo weiter gehen. Wir dürfen nicht in Abhängigkeit von den
Jinangkreiſen geraten. Die Beziehungen zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten müſſen beſſer geregelt werden. Wir begrüßen die
Beſeitigung der Fahrkartenſteuer und empfehlen das Ortsporto in
vollem Umfange wiederherzuſtellen. Nach den Ausführungen der
Vorredner ſtößt keine Steuer auf beſondere Vorliebe. Jch ver-
miſſe in den Vorlagen neue Geſichtspunkte. Steuern müſſen nicht
allein nach ihrer Ergiebigkeit geprüft werden, ſondern auch nach
ihrer Wirkung auf den geſamten volkswirtſchaftlichen Organis-
mus. Herr Sydow hat in der „Deutſchen Rundſchau“ erklärt, die
Kapitalbildung müſſe pfleglich behandelt werden. Sorgt denn das
Kapital nicht für ſich ſelbſt? Auch die Steuerpolitik muß ein Stück
Mittelſtandspolitik ſein. Einzelne Steuervorſchläge ſind aber
direkt mittelſtandsfeindlich. Wir können daher vorläufig nur
wenigen Steuervorſchlägen zuſtimmen, entziehen uns damit aber
nicht der Verpflichtung, Ordnung in unſere Finanzen zu
bringen.

Sonnabend: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
China. Es tritt, wie uns aus Peking gemeldet wird,

immer mehr zu Tage, daß Prinz Tſchun die Regierungs
geſchäfte in die eigene Hand nimmt und jede Einmiſchung der
Kaiſerin Jehhonala oder des Großen Rates zurückweiſt. Seine
Art und Weiſe, mit dem Großen Rate umzugehen, wird täglich
entſchiedener. Der Prinz gibt ſeine Entſchlüſſe im Rate nur
in Form von Befehlen kund.

Aus Nah und Fern.
Vierzehn Perſonen bei einer Exploſion getötet. Jn einerStraße von Brooklyn ſind zwölf Arbeiter, die mit Erdaus-

hebungsarbeiten beſchäftigt waren, infolge einer Exploſion

des Hauptgasrohrs getötet worden. Jnsgeſamt ſind vier
Perſonen ums Leben gekommen. zehn

Die Kataſtrophe auf Zeche Radbod. Der Könige
hat dem Miniſter des Auswärkigen für die be on

ataſtrophe auf der Grube Radbod verunglückten Jtalien r
10 060 Lire überweiſen laſſen. t14 Perſonen ertrunken? Der franzöſiſche Poſtdamr
„Martinique“, mit Kolonialfrachten beladen, erlitt,
Meilen von Caulonia entkfernt, Schiffbruch. Das Geſchick der g.
ſatzung, die aus 21 Perſonen beſteht, iſt unbekannt. Man fürchtet
daß nur ſieben Mann gerettet ſind. m

Die Zollbehörde in Köln entdeckte umfangreiche Zoll
ſchmuggeleien durch die Matroſen der von Holland un
menden Rheindampfer. Jnfolgedeſſen werden alle Dampfer
der deutſchen Grenzſtation aufs ſchärfſte überwacht. n

Feſtgekommene Kreuzer. Die Seepräfektur in Toulon iſt tel
graphiſch benachrichtigt worden, daß der Kreuzer „Cond,
auf der Reede von Ajaccio Freitag vormittag feſtgekomme,
iſt. Die Anſtrengungen, ihn wieder flott zu machen, ſeien i
Zum Nachmittag wegen des ſchlechten Wetters erfolglos
blieben. Doch habe der Kreuzer keine Hilfe erbeten.

80 Millionen Gewinn! Nach einer Meldung aus Nein
York gab in der geſtrigen Verhandlung des Prozeſſes
Auflöſung des Oiltruſts vor dem oberſten Gerichte
Rockefeller im Kreuzverhör zu, daß das urſprüngh
Kapital der Standard Oil Company 56 Millionen Dollar
tragen habe, während ſich die Gewinne in den Jahr
1899--1907 auf 570 Millionen belaufen hätten. Der Gewinn
des letzten Jahres ſei 80 Millionen geweſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. November,

Danktelegramm des Kaiſers.
Auf das am Donnerstag anläßlich des 100jährigen Jught

läums der preußiſchen Städteordnung ſeitens der Bürgerſchaft
der Stadt Halle an Se. Maj. den Kaiſer gerichtete Huldigungz,
telegramm iſt folgende Antwort eingegangen, die Herr Ober,
bürgermeiſter Dr. Rive zur Kenntnis der Bürgerſchaft bringt

Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Halleſaale.
Neues Palais, 20. 11. 08, 6 Uhr 6 Min.

Jch habe Mich über den Huldigungsgruß der zur Jahr-
hundertfeier der Städteordnung feſtlich vereinten Bürgerſe aft
von Halle ſehr gefreut und erſuche Sie, der dortigen Bürger
ſchaft und den ſtädtiſchen Behörden für dieſe Kundgebung
treuer Gefinnung Meinen wärmſten Dank auszuſprechen,

Wilhelm, R.
m

Letzte Telegramme.
Koblenz, 21. Nov. Angeblich ſoll Schloß Stolzenfelz

aus dem Beſitz des Kaiſers für 5 Millionen Mark in Privgt-
beſitz über gegangen ſein.

Jnnsbruck, 20. Nov. Jn der Reichsratsſtichwahl
für Jnnsbruck wurde der Sozialdemokrat Holzhammer gegen den
Deutſch-Freiheitlichen Rohn gewählt.

Kopenhagen, 20. Nov. Die Unterſuchung gegen den
früheren Juſtiz miniſter Alberti wird mit Nachdruck fort
geſetzt, während Alberti ſelbſt zu allerlei planmäßigen Ausflüchten
ſeine Zuflucht nimmt, um die Aufklärungsarbeit zu erſchweren,
Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daßß Albertis Betrügereien allein gegen die
Sparkaſſe des ſeeländiſchen Bauernſtandes etwas über 16
Millionen betragen.

Belgrad, 21. Nov. Ein Belgrader Blatt meldet: Als
Kronprinz Georg geſtern vormittag zu Fuß von ſeinem
Palais nach dem Konak ging, begegnete ihm der öſterreichiſche
Geſandte Graf Forgach, ohne ihn zu grüßen. Der Kronprinz
rief: Es ſcheint, daß Sie mich nicht grüßen wollen! Darauf zog
Forgach den Hut und wollte ſich beim Kronprinzen entſchuldigen,
Dieſer kehrte aber Forgach den Rücken und ließ ihn ſtehen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- nud Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
I. Hamburg, 20. Novb. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2303 Okt. Nov. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 232 Febr. März 2231
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232 Jan. Febr. 2261 Ulka 9 Pud
30 abgelad. 226 Auſtral. Jan. Febr. 228 A. Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1275 Nov. 128 Dez. 129) AC,
Jan. 132 Febr. 1325 Ac, März 133 Hafer: Nordruſſ,50/51 kg 3 4 März April 166 La Plata Jan. Febr. 160
loko 157 Mais: La Plata fällig 158 Ac, ſchwim. 155
lad. 153 Ac, Mixed ſchwim. 357 NewYork Paketfahrt ſchwim.
158 dreihäfig Nov. 157 AC, Dez. 153 Donau Bulg. Okt. Nov.
153

Berlin, 20. Novbr. (Ber liner Produktenbör!le,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wieizen, inländ,
204,00—207,50 A. ab Vahn und frei Mühle, Mai 212,00 bis
212,50 A. Roggen inländ. 171,00 bis 171,50 A. ab Bahn und ſrei
Mühle, Dezember 174,50 Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
182,00 mittel 170,00 175,00 gering 166,00 169,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 178,09 183,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergere
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 184,60
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 ſchwere 40 150 c
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futteore
mittel 190- 195 Taubenerbſen 194--200 kleine Kodertfen

Viktoriaerbſen A. ab Bahn und frei a 7
Bohnen, weiße, bis Linſen bisWeizenmehl 00 25,75 28,75 Rogenmehl 0 und 1 2 bis
23,60 c. Weizenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,00 206,00 ab vahn,
Dezember 208,00208,25 207,50 Mai 212,50-212,7
C Roggen inländ. 170,00-- 171,00 ab Bahn, Dez. 174,25
Mai 182,75 182,25 Haſer Dezember 166,00 Mai 163,00
Mais Dezember 163,50 Mai 151,50 C. Weizenmehl 00 25,7
bis 28,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 21,10 23,50 Dezember el 7s
bis 21,80 Mai 22,75 A. Rüböl Dezember 66,8066,7066, 80
A. Mai 61,60-—61,50 61,70L. Weltmarkt, Berlin, 20. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., er
207,50, Mai 212,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 174,10, Le
Chicago Northern J Spring, Dez. 169,00, Mai 166, 15. Liverbo
Red Winter Nr. 2, März 174,65. Paris Lieferungsware Novbr. 18.
Budapeſt Lieferungsware April 218,55.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175.95. BuenosAires Durchſchn.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 1,0

ſer:Mai 182,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,80, v Sein
Berlin 450 gr. Dezbr. 166.00, Mai 168,00. Mais:
Lieferungsware Dezbr. 163,50. Newyork mixed Dezbr. 119,85.
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 111,25.

Vueno

Odeſſa Ulka 92 3 r
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Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 20. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Samiliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
ſier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.
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11. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 230. November 19 vorm

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenäen Nummern
C ob in Klammern beigekügt.Ahr. N. verboten.r bur 20 [600] 79 739 [600] 882 z o e
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[1000] 982 42050 412 564 947 [b00] 43160 505

45003 102 30 212 [3000] 337 [500
7o2 952 64 79 47084 113 49 [3000

419 545 647 68 76 M 785 49210 44 967

580 626 737 840 51106 236 72 840 [8000] 720 804 71 [1000]
210 630 640 [8000] 93 727 93 978 53173 366 443 547 696 985

45 540 944 83 55010 108 [500] 305 631 41 914 56124
46 91 57001 871 625 835 [1000] e1 58181

[1000) 504 701 992 59055 102 837 [800] 60 591 664 731

7900 GI048 67 108 [1000] 251 75 820 38 63 441 529 68
67 676 751 889 62130 341 677 [1000] 784 834 G3019 185 288 478 555 887

71 426 548 65240 442 76 690 781 861 9838 98 66076
87 518 75 81 855 900 23 67150 277 393 751 807 96 68049 111 92 119 575

184 665 83 856 966
Oors 295 361 65 [3000] 76 824 52 98 [800] o051 7 1099 162 219 65

804 416 40 704 846 [500] 72201 92 415 48 909 68 89 73077 709 70 801
47 982 74401 5618 665 986 [500] 75107 42 202 626 809 61 903 49 [1000]
76024 99 264 310 4382 80 535 922 77072 74 181 602 78188 825 577 6389
63 737 [1000] 990 79027 41 582 721 53 809

80074 95 107 12 315 546 [500] 644 62 838 81019 [500] 160 394
698 82058 64 196 213 661 89 946 [8000] 83345 [3000] 96 596 633 84278
692 732 85265 [500] 315 463 610 76 86026 73 309 483 658 831 87423 782
997 88114 [500] 98 899 539 632 776 959 89108 29 288 [500] 413 44 527 905

900183 19 288 306 443 67 627 779 945 91106 50 588 654 66 [[3000]
710 870 92099 147 58 836 81 425 84 93643 829 35 84228 [500] 339 58 471
588 709 95186 474 723 870 995 968331 566 685 752 896 97070 398 412 77
50v 89 662 (1000] 732 38 938 51 98049 [500] 195 386 409 [500] 77 [3000)]
665 87 944 99158 651 784 91 857

100186 257 735 933 [500] 101044 393 414 879 935 102082 185 89
349 378 91 558 958 66 88 99 103068 101 [3000] 47 65 257 [600] 314 519
688 930 91 104300 45 564 911 105208 626 27 861 [800] 64 965 [1000]
106135 44 436 50 594 719 38 [500] 818 24 910 [500] 15 71 87 107014 73
157 86 276 368 83 567 756 961 108014 27 [1000] 35 86 188 262 90 354
453 549 617 46 68 721 [3000] 832 920 82 83 109020 60 272 301 [1000] 48
63 535 800 39 929

1110383 569 710 48 76 111106 285 504 ſ500] 8690 940 65 112739 51
60 113331 114 124 837 445 74 643 [800] 86 687 92 [500] 980 115031
61 214 481 88 932 116278 81 426 623 788 [3000] 846 87 117141 636 746
118184 67 335 413 754 966 77 119064 ([3000)] 275 313 83 494 611

120255 609 81 650 97 [8000] 979 1 429 608 864 66 956

zeeg
2 2 z

2

S

s
388

8 s

122025 90 438 50 608 69 868 90892 124030 97 114 285 404 515 20 849 e. 8 ch e
425 [1000] 835 12 73 101 486 724 29 915 127133 86 297 838 77
n 572 600 19 ſ600] 51 86 740 893 129783496 513 637 91 294 507 48 705 887 [1000 072 224So 390 667 704 81 927 133236 388 b6 851 e et

7en 98 846 ſ500] 96 917 136027
88 419 [800) 69 602

679 803 57 906 90 139066 800] 225

18140079 e r n. 962 141267 874 ſöoo] 402 715 828[8oooſ 89 142814 588 s06 Is0c0] 777 o86 143028 494 624 746 808
81 945 72 73 1440561 a9 145160 229 404 ſöoo) es fs000] 71 618 721
sos 911 146084 177 301 19 80 876 [8000] 96 147148 86 [1000] o8 256

II. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 20. November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.284 325 84 642 [800) 65 522 79 300 50 937 44 55 74 1136 [500] 292
820 66 88 427 89 626 788 880 2079 [1000] 411 39 598 632 49 761 3221 425
740 950 54 4603 725 44 875 5277 303 90 408 28 505 11 772 6020 210
55 3859 806 65 [1000] 913 15 7264 77 543 66 787 [500] 8589 8019 427 961
684 [1000] 9118 43 88 609 11 62

10016 210 429 570 11075 102 79 322 76 443 60 [500] 519 24 751 800
32 12244 91 396 424 63 85 528 652 825 13180 [500] 273 408 65 539 949
14187 200 [500] 380 694 829 915 15012 38 139 288 309 535 831 907 [3000]
44 16022 120 417 624 58 96 755 952 660 [1000] 17086 157 70 263 83 396
425 512 693 833 51 18190 229 628 883 19023 237 604 44 882

20234 72 889 627 791 840 915 21031 [500] 137 221 65 76 [1000] 80
857 980 22272 343 419 [500] 17 89 [3000] 744 [1000] 924 64 23061 173
369 452 87 519 635 730 48 824 24052 208 31 3339 529 713 64 858 25 108
488 92 729 94 26096 97 252 204 673 [300] 772 884 27204 [500] 90 388 535
754 88 815 79 83 957 ſ500] 70 28227 698 754 854 29037 175 258 454

31167 320 813 940 91 32082 237 483 796 [5000] 912 33188 89 273 306
499 34295 352 71 479 845 47 I0c0] 937 54 35170 622 [1000] 977 36118
629 811 964 37049 420 636 [1000] 769 38070 452 833 98 640 712 935
39046 221 378 889 966

40151 596 861 41574 42103 83 228 355 411 707 10 49 [800] 819 905
43084 138 84 440 511 700 [3000] 44180 449 89 561 80 725 29 75 45116
202 304 430 77 609 76 730 849 969 46270 316 457 58 714 866 956 47013 160
70 93 902 48080 292 312 526 46 667 [500] 737 914 49055 126 69 [3000]
892 484 506 69 991

50036 69 72 362 428 42 47 696 815 25 51114 262 93 468 648 799 982
[1000] 52027 224 507 11000] 58 615 837 67 84 53040 373 438 828 54118
27 [1000] 272 89 320 521 [1000] 879 98 55143 [500] 260 352 413 579
56079 163 234 301 68 420 726 801 975 57283 406 [500] 605 68 788 966
58281 434 [500] 92 841 938 [1000] 59381 405

60049 195 266 [5000) 476 [800] 510 842 74 909 68 6G1012 154 [1000)]
283 392 408 875 62049 100 55 230 323 42 427 [500] 810 935 80 63097 330
479 525 [500] 615 64020 75 290 497 [500] 631 6501t0 255 92 305 467 509
87 6G6097 254 73 377 505 30 741 809 26 67330 [500] 464 673 728 29 872 979
[1000] 91 68018 [1000] 185 87 [500] 287 [500] 398 415 70 80 951 67
69133 46 272 [500] 382 705

70160 523 63 708 94 991 71318 87 541 49 624 718 76 947 72006 250
67 318 36 426 585 696 752 91 73003 192 569 73 75 79 836 79 [300] 989
74020 260 99 368 [500] 718 82 842 78 75076 98 190 [500] 245 442 544
91 664 865 97 76037 83 3839 422 66 [500] 563 67 652 64 807 79 77236
[3000] 374 91 [3000] 450 806 957 78028 123 43 418 35 589 626 763 817 99
79098 286 [1000] 564 90 927 69 78 [1000]

80013 215 59 [500] 384 429 501 604 10 91 815 88 81485 874 928 48
82026 335 39 465 784 [8000] 907 83136 [1000] 244 317 677 876 84328 577
820 984 85129 258 409 30 86 519 [500] 95 866094 162 [500] 278 336 567
620 758 885 87240 [500] 576 757 [500] 813 972 88001 223 814 76 918
89025 124 637 [500] 861 935 [500]

90008 228 70 829 646 839 937 60 91014 337 681 773 916 25 92110
846 805 37 73 936 73 93624 63. 67 71 795 926 91 94172 282 52 418 41 89
95328 434 79 889 [500] 659 96007 57 114 201 [500] 355 86 453 583 669
96 977 [500] 97102 31 297 52 472 [300] 98048 52 113 211 728 30 33 813 63
09217 74 94 363 496 574 99 [500] 762 903 4

100569 88 666 710 [500] 11 63 ſ500] 839 937 ſ3000) 101012 [1000]
175 274 558 738 [1000] 48 819 ſ3000] 909 102023 50 [1000] 420 41 ſ600]
531 103021 [1000] 208 37 353 411 55 [1000] 560 619 81 104385 570
637 99 [3000] 722 886 931 43 105008 86 280 342 69 ſ500) 604 80 750
955 106294 867 441 586 630 742 86 810 29 99 107003 15 126 96 279
516 33 758 835 958 108158 443 795 908 85 109054 204 384 541

110261 457 509 [1000] 16 77 111269 75 441 72 600] 666 963
112039 538 664 72 864 113263 68 418 532 64 72 617 737 843 44 902
114141 230 61 74 98 1000] 338 528 [1000] 714 61 947 115111 238 326
31 71 405 543 685 95 940 43 95 116084 248 853 470 117075 108 9 1500]
27 [1000] 227 700 89 964 118096 314 479 716 88 119076 151 298 589
742 [3000] 896 921 839

120415 [500] 692 824 121062 74 79 140 [85000] 295 422 536 691
r 755 807 33 53 954 122053 68 215 82 803 591 669 [1000) 74 710

23410 536 62 984 124089 270 362 84 [500] 530 94 700 125061 247
653 59 724 848 126070 6500] 118 309 [30001 622 52 127030 85 219 6557
88 976 128559 89 767 [1000] 980 129209 382 87 728

130044 116 88 654 702 131086 278 414 648 922 1320583 55 1500]
113 269 333 53 97 446 133011 ſö00 818 420 538 649 ſö000] 64 765
961 134228 438 6559 667 135116 59 79 ſ1000] 210 636 80 601 738 816
934 136034 169 98 229 [500) 641 137027 831 47 133 355 [500)] 93 472
3 546 725 138123 781 80 908 82 ſ1000] 139034 277 449 83 645 72
600] 967

140059 138 420 60 640 141118 241 68 330 501 88 92 768 022 81
142440 528 794 143035 175 272 [500) 874 [1000] 144064 110 211 376
b65 [1000] 68 610 718 909 145145 340 433 646 771 912 146075 395
453 78 [1000] 676 708 904 147048 201 [ö00) 32 305 466 90 717 902 29
I9000) 148077 3539 512 [8000] 18 41 763 98 800 149014 69 149 [500]

446 [500) 599 414 56 927 164011 12 ſ800) 68 183 [1000] 60 22157 ch 75 a Da o o u 461 778
o38 68 331 432 65 [8000] 7833 947 [1000] o 118 19 60 84 [1000] 210 511 wo 27 689 77

701 682 541 70256 89 399 405 5603 657 62 710 828 925 17 1I0s0 104 36 ſ1000]
99 852 474 [600) 683 825 o2 [1000] os0 172081 92 6510 7
93 95 925 26 34 173006 240 304 709 80 [8000] s01 22 r
263 99 360 460 76 520 58 830 910 43 r 3207

7 9o 178092 125 [a20000] 77 262 509 884 454 624 41 803 61 179064 162 248

65 718 46 929 79 401 629 842 94 ſ[ö00]) ses 181143 298 341 91 [1000]771 188227 2 55 2 283 s18 342 77 184118 3 73 a
761 49 o 38 186121 215 572 [00] 487 7209 es [boo) les
ſf1ooo) 52 401 566 824 88 [800] c 144 290 98 729 9
272 [500 94 807 68e 44 889 442 571 610 [o00] 799 923 41 J 9 e re
646 192161 245 ſ[ö0ooſ 872 409 75 714 869 919 193018 de von 7
f10oof 96 619 710 834 194092 287 309 93 429 54 [1000] 71 1 a
s47 921 198027 [500] 122 363 631 [500] 730 [800) s66 o de
482 878 197013 59 147 806 ſ8000] 513 664 98 775 84 863 W
110 46 78 266 [3000] 356 428 69 90 821 199141 [500] 216 25

630 36 9109 57 z 57200096 111 96 548 201374 400 6587 752 966 202002 14 66 1
ſ8000) 826 78 450 560 724 832 98 50 936 203358 444 638 42 791 204008
71 102 6 216 29 68 69 495 616 719 11000) 66 [1000] 824 988 18000]
205122 717 847 80 976 206216 37 642 ſ500) 706 47 57 207100 99 381
50 445 592 96 181 810 208500 20 209146 [500] 2es 800 [1000] 484
618 823 30 912 [600210102 ſo 320 577 91 94 788 211107 74 93 98 [1000] 247 52
541 50 64 660 876 961 212082 [b00] 166 284 443 96 624 985 (600]
213001 245 48 73 [8000f 458 731 72 87 884 214015 556 66 08 928
56 89 215114 ſöoo) 328 83 [8000] 416 19 [500) 510 [ooo] 746 908
216066 348 887 2 r W 7395 218098 206 3934 56 434 673 786 861
219226 80 784 830 88 [1000] 90 911,2206077 221049 78 101 57 98 [8000] 267 [600] 69 667 781 98 222019
112 335 461 ſ5000) 518 20 624 31 45 878 223016 117 44 226 370 503 615
224278 934 486 676 225101 88 247 978 [600) 407 67 567 64 683 703
18 24 59 838 900 [3000) 18 88 226243 71 460 68 75 550 79 671 [600]
798 910 227381 86 587 621 [500] 228021 [1000] 837 290 401 45 75 694
737 855 985 229002 200 [8000)] 41 48 390 429 750 975 79

230104 771 78 79 961 231047 156 208 42 532 942 232280 [1000]
394 f1000) 494 850 970 233205 302 689 728 852 75 234059 76 243 73
717 49 946 [1000) 235120 576 746 815 79 87 929 236386 466 97 629
26 67 777 97 827 [800) 237038 [500] 66 166 313 590 978 238253 337
422 605 24 705 8975 [3000] 239373 470 501 556 87

240005 187 417 865 901 64 24 1078 95 115 66 99 357 451 [1000]
780 860 980 242057 86 401 43 652 [600) 594 714 891 243311 555 820
88 244036 188 ſ500] 295 96 307 99 452 645 99 935 245060 333 528
[8000) 690 246s66 627 813 54 247 192 241 I500] 42 662 832 903 73
248268 625 756 84 805 99 910 249180 31 302 801

250019 23 48 294 649 797 859 68 906 251245 52 96 592 682 717
43 859 965 252288 304 47 682 784 986 13000] 253242 3568 618 254155
67 358 734 803 961 255231 414 755 865 89 [1000] 256276 310 512 719
257007 18 556 724 258828 763 259049 188 267 460

260100 244 860 657 817 23 261217 359 79 408 19 767 927 262085
97 254 370 446 61 510 76 811 13 263076 92 479 792 264026 418 18
955 60 88 265010 12 [600] 176 ſ[500] 263 85 326 69 552 91 667 717 825
s 266006 87 ſ600) 96 344 432 64 5568 97 980 267028 194 1000] 280
308 25 67 709 944 70 268030 225 483 510 638 708 8683 74 996 269304
532 615 706 66 [8500]

270141 350 406 580 970 88 27 1081 [3000] 418 640 90 716 272290
[8000] 638 95 777 273038 418 729 59 84 851 95 274169 307 70 275021
145 258 328 462 568 618 276115 408 51 740 969 277024 1500] 46 1000]
580 88 [5000] 816 [600] 64 278025 85 234 7561 279205 318 454 886

280005 7 [600] 104 ſö00] 311 [1000] 474 e62 738 281172 447 91
708 71 844 914 61 282034 131 208 399 454 565 662 283065 187 70 256
875 555 a 234034 [500] 258 325 405 10 624 827 80 13000] 285032
78 421 48 [1000] 93 535 606 751 59 61 70 813 o036 286178 635 87 987
287004 262 569

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 300 000 1 Gewinn

h 1 e 05, a e on e enJ 17 à 15 000, 48 A 13000. 2019 à 1000. 502 4 300. 0 000, 89 A 5000, 12092 à

1501t96 242 [500] 58 4260 ſ500] 673 94 816 151002 ſs00] 91 109
314 19 457 651 152008 [5000] 308 [1000] 31 42 409 90 811 23 977 [3000]
153663 64 742 51 959 154232 57 472 729 [1000] 82 155040 70 [a000o]
162 [500] 244 610 91 759 63 999 156092 717 ſö00] 157161 500] 301
66 412 96 692 749 158397 446 [3000] 69 507 39 652 978 159138 733 52
70 994

160119 68 458 [1000]) 161079 111 28 223 459 653 780 85 877
162393 601 748 [1000] 87 920 29 163195 249 97 3939 404 26 [1000] 79
622 796 966 164147 358 430 542 610 789 812 53 955 165046 53 113
503 91 [500] 614 722 [500] 55 94 [1000] 166045 137 258 366 722 941
48 167014 110 [3000] 23 513 [10000) 35 92 632 [500] 82 847 64 168239
309 543 50 93 169094 387 6397 838 96170140 77 282 300 26 622 736 [500] 171085 170 97 525 29 64 702
99 [1000o) 172227 303 [1000] 445 74 547 722 ſs5000) 97 806 15 739 173115
64 647 725 859 909 [1000] 40 42 174481 500] 658 175006 14 60 155
357 591 991 176045 128 290 378 575 815 ſ500] 39 925 177027 216 331
512 855 914 178011 fiooo] 119 32 241 504 929 179214 34 [8500] 97 356

8e t [500] 218 29 85 58 582 664 909 181113 299 264
[500] 649 182129 204 333 69 543 [1000] 56 811 89 183032 420 51 254
484 759 850 184101 11 40 368 457 580 770 931 74 77 185263 7
27 681 700 30 F1000] 47 [1000) 61 186319 67 522 79 606
817 42 187052 165 468 514 47 97 656 73 772 97 907 188127 ſ5 z
340 [500] 421 78 804 30 883 981 189178 92 292 827 45 [1000] 91 [5

00m ln 368 548 677 754 997 191330 57 70 509 82 87 787 Weg
192090 288 396 [500) 512 19 28 600 31 77 88 715 64 71 z
170 381 541 85 624 947 194027 49 115 538 613 58 732 45 5 3 o
195151 73 315 [1000] 439 77 547 60 601 46 336 929 r d W
434 560 656 62 746 86 [1000] 925 ſ1000] 197424 503 0

5 879 971 199041 106 275 38626006 o “0 286 300 402 22 [500] 48 96 [500] 708 r r

à i e 7 r r 47 205010960 203103 13 205 46 387 899 3 895 92 57z [500] 568 673 874 206246 390 401 18 576 846 910Zön e L g 208015 35 [800) 97 379 405 52 725 942 75 209012
930 31 [500] 420 [500] 56 87 779 [1000)]

210243 350 575 621 37 899 211053 77 235 84 [1000) 383 r r
[500] 41 46 788 91 953 [500] 212176 [10007 255 [800] 468
213096 224 364 [500] 637 701 214212 375 [500] 76 542 832 2
561 429 516 [3000] 955 [3000] 74 216173 315 408 [1000] 562 77 674 828
953 84 217244 75 338 406 505 15 53 603 99 952 218076 154 243 3652
62 [3000) 524 625 [1000] 715 51 219017 169 7614 802 996

010 13 438 60 63 936 44 221288 335 430 961 222020 [1000]313 5 91 758 81 835 223213 54 459 97 500 65 701 835 224170 206
[500] 445 537 9901 225187 240 412 809 58 902 226038 57 92 108 [500]
27 249 458 521 604 7 792 [5000] 813 076 1500] 227109 [500] 210 310
652 845 933 57 228007 48 164 90 268 [800] 96 416 688 734 49 229030
68 94 177 592 830

230063 105 [1000] 39 240 335 49 765 231138 99 226 [1000] 54
302 716 911 37 232053 189 208 436 766 800 924 233026 771 831 23 4096
361 [500] 632 712 15 18 28 805 235051 188 [500] 453 534 738 832 236005
14 234 774 850 902 93 237223 406 16 96 684 806 31 88 238039 91 424
67 [1000] 511 41 972 239078 107 [1000)] 340 [1000] 79 422 81 [3000]
614 958

240361 82 455 542 60 92 605 [3000] 764 98 24 1225 [1000] 82 346
ſ1000) 92 718 48 79 837 242176 409 243059 186 [1000] 202 [1000] 32
317 39 400 529 603 66 ſ500] 722 [3000] 79 884 [1000] 244251 476 245016
42 272 589 673 822 906 246171 8378 589 953 247166 [500] 546 609
36 49 94 808 [1000] 37 79 [500] 248056 175 396 613 999 249054 72
[3000] 182 412 22 736

250154 322 52 493 653 714 890 251036 [500] 174 221 347 684 960
[1000] 70 252062 431 49 748 864 961 [15 000] 253061 207 315 756 836
[500] 983 254105 328 588 866 255029 175 667 771 905 256060 103 92
210 19 [3000] 41 89 [1000] 98 408 [3000] 569 257101 618 850 [1000] 980
r 70 188 269 482 700 99 259150 [1000] 264 309 [500] 98 [500] 526

260022 80 83 128 247 570 [800] 606 791 971 261237 86 [500] 632
789 811 59 956 262025 32 101 417 588 616 [500] 17 912 263229 405 668
701 933 67 87 264003 27 192 [1000] 312 872 265171 [ö00] 335 88 [3000]
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Beriehtigung: In der Liste vom I. November, vormittags, Hes
92667 statt 92967 und 214715 statt 214750.
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ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Preitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 3,10 A.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 A. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Hopfen.

Nüruberg, 19. November. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher
Frage gelangten heute 250 Ballen zu unveränderten Preifen zum
Verkauf.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.
bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 70mittel Pofener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 AC., do. ſchwere Lagen bis 70 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 19,25--19,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 20. Nov. Kartofſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartofſfel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritns.
Nordhanſen, 20. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 61,00--62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 68,00-—69,00 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. November. Spiritus ſtetig, Nivrember 28 G.,
Dez. 28 G., Jan.-März 28 G.

Paris, 20. Nov. Spiritus ruhig, Nov. 36,75, Dez. 37,90,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,25.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 20. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 20. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,009.
Ämſterdam, 20. November. Leindl flau, loko 22, Dezember

22 Jan.April 22, Mai-Auguſt 21 Sept. Dezbr. 21 g.
Paris, 20. November. Rübbi ruhig, Nov. 78,75, Dez. 79,00,

Jan.April 74,50, Mai- Auguſt 69,26.
W. Peſt, 20. November. Raps per Auguſt 14,70 Gd., 14,80 Br.

Zucker.Braunſchweig 20. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Rohzucker: Der Wochenrmſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 97 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würſelraffinade I T M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,89 bis
9,90 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,25-8,45 exkl. Rüben
mielaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) A. 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 20. Nov. Rüben Rohzucker 1. Prodult Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Novbr. 20,65, per Dezbr. 20,70, per Januar 20,85, per März 21,05,
per Mai 21,80, per Auguſt 21,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Nov. 96 o Javagucker prompt ſietig, 11 ſh. 12 d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.Hamburg, 20. Nov. Kafſfee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

KAmſiterdam, 20. Nov. Java-Kafſee, gvov vrdinary. bebauptet,
loko 395,

Havre, 20. November.
37,50, März 36,75, Mai 36,50, Sept. 36,50.

W. Rio de Janeiro, 19. November. Kaffſee.

Koaſſee. Good average Santos Dezember
Tendenz: behauptet.

Zufuhr 8900 Sack in
Rio, 51000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. November. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 47 Pfg.Antwerpen, 20. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,15 bez., September 5,09 bez. Ruhig.Liwerpool, 20. Novbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. er Nov. 4,83
per Nov.Dez. 4,74, per Dez.Jan. 4,73, per Jan. Febr. 27
Febr.März 4,73, per MärzApril 4,72, per April Mai 4,73, per Mai-
Juni 4,73, per Juni-Juli 4,72, per Juli-Auguſt 4,72.

Petroleum. darHamburg, 20. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard
white loko 7,70.

Metalle.Anmſterdam, 20. November. Bancazinn feſt, loko 83
London, 20. Nov. Silber 23/16 Lſirl., ChiliKupfer 638 Lurl.,

per 3 Monate 64/, Lſtrl., Blei, ſpan., 132/13 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 137 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl. 4Glasgow, 20. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 112 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. legt

S deburg, 20. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachtund ver ATfirieb; 92 Rinder, 71 Kälber, 188 Schaſvieh
uſw., 798 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u nd
Ochſen: A 41-43, B. O. 36 38, D. 32 bis34, E. bis A. Bullen: A. 37 bis 39, B. 34-35,

30 2, D. 28 29 Kalben u. Kühe: A.A. 0. 27- 29, D. 24--28, B. 20 22 KälberB. 52--57, B. 40--48, C. 26 38, D. J A. Schafe: 34
bie 36, B. 31-33, 0. 2430 Schweine mit 20 Tara):
A. 68-—69, B. 65 67, C. 60 64, D. 54 63 Verlaufun d
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 4 Kälber, 60
Schafe, 15 Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork. 20. Novbr. Roter Wintere Weizen loko 113 per

Dez. 114, per Mai 118 per Juli rer Sept.Mais ver Dez. r Mai 71 per Juli Mehl 4,15
defracht nach Liverpool 2.Geirgget el 20 Nevenber, Weizen ver Dez. 1042/,, ver Mai 1088

Mais per Dezember 63
W. New York, 20. Novenber. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 20. Novbr. Schmalz Weſiernſteam 9,80, Rohe und

Brothers 10,05.

m JVerantwortlich: Für Politik und Feutlleion: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

We

Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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